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zum LSV-Ausschuss am 17.03.2016, TOP 3 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen.  

Landkreis Ebersberg  Ebersberg, 03.03.2016 
Az. F / HH 2015 / vorl. JE Zuständig: Keller Brigitte, (  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge  
LSV-Ausschuss am 17.03.2016, Ö 

 

Haushalt 2015, Bericht über das vorläufige Jahresergebnis 2015  

 

Sitzungsvorlage 2015/2552 

I. Sachverhalt:  

Im Laufe des Februar / März legen die Sachgebiete ihre Abschlussberichte gegenüber dem 

Finanzmanagement und dem zentralen Controlling vor. Diese werden im zentralen Control-

ling ausgewertet und mit den Sachgebiets- und Abteilungsleitungen im Rahmen der Control-

linggespräche besprochen und analysiert. Darüber hinaus stellt das Finanzmanagement be-

reits vorab ein Jahresergebnis für den Ausschuss zur Verfügung. Es ist in diesem Jahr end-

gültig, denn der Buchungsschluss wurde auf den 31.1.2016 vorverlegt. 

1. Gesamtüberblick (Cockpit):  
 
1.1: Investitionen (Stand 01.03.2016 ): 
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Der LSV-Ausschuss hat den Gesamtplan in Hºhe von 3.595.370 ú um 579.956 ú  

überschritten . In der Vermögensrechnung  beansprucht der LSV-Ausschuss 2015 einen 

Anteil von (nur) 20 % an der Summe der Investitionen (Vorjahr: 60 %). 

 
Der Mittelabfluss bei den Investitionen stellt sich seit der Beobachtung wie folgt dar: 
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1.2: Ergebnisrechnung (Stand 01.03.2016):  
 

 
 
Der LSV-Ausschuss hat den Gesamtplan in Hºhe von 11.199.661 ú um  596.606 ú unter-

schritten.  Das Budget des LSV-Ausschusses beansprucht 22 % des kompletten Budgets 

der Ergebnisrechnung , die über die Kreisumlage zu finanzieren ist.  

 

Der Mittelabfluss in der Ergebnisrechnung stellt sich seit der Beobachtung wie folgt dar: 

 

 
 
 
Ein Blick auf die Personalkosten:  
 

 
 
Die Personalkosten endeten mit einer Punktlandung. 
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2. Detaillierte Darstellung der einzelnen Gebäudekostenstellen  

 

2.1 Ergebnisrechnung (Stand 01.03.2016 ) 

 

Die 41 Kostenstellen des LSV-Ausschusses werden wie folgt abgeschlossen: 
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Begründung für die größere Abweichung in der Ergebnisrech nung:  
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1) 331: Brand - und Katastrophenschutz ï Überschreitung 245.048  ú bzw. 32,1 % 

 

Die Kosten der Rettungsleitstelle, entwickelten sich in den vergangenen Jahren wie folgt: 

 

 
 

Die deutliche Überschreitung geht vor allem auf  die Umlage an den Zweckverband für Ret-

tungsdienst und Feuerwehralarmierung zurück. Zum Zeitpunkt der Haushaltsaufstellung lie-

gen die Zahlen des Zweckverbandshaushaltes nicht vor. Es wurde daher ein Ansatz von 

325.000 ú festgesetzt ï die tatsªchliche Umlage betrug 430.119 ú 

 

Bedingt durch den tragischen Tod eines Kreisbrandmeisters der Kreisbrandinspektion 

Ebersberg im Februar 2015 musste sowohl personell die Nachfolge geregelt als auch struk-

turell Änderungen in der Kreisbrandinspektion durchgeführt werden.  Diese Änderungen 

wirkten sich in einem erhöhten Bedarf in den Bereichen Ausbildung, ehrenamtliche Entschä-

digungen, Reisekosten, Schutzkleidung, Ausrüstungsgegenstände und Verbrauchsmaterial 

aus.  

 

Im Bereich der Reparaturen fiel 2015 ein erhöhter Bedarf bei der Wartung des analogen 

Gleichwellenfunksystems an. Trotz des Digitalfunks ist dieses analoge Netz für die Alarmie-

rung und als Rückfallebene vorzuhalten. Auch bei der Umrüstung der Einsatzleitwagen auf 

den Digitalfunk war ein erhöhter Bedarf zu verzeichnen.  

Die überplanmäßige Überschreitung muss vom Kreistag genehmigt werden. 



Seite 7 

 

2) KSt 943 ï Gebäude Haupthaus ï ¦berschreitung: 268.088 ú 

Ungeplante Mehrkosten für den Einbau von neuen Brandschutztüren im Foyer sowie Mehr-

kosten für Betonmauern an der Dr.-Wintrich-Straße und Eichthalstraße. Für den Umbau des 

Holzpavillons wurde eine R¿ckstellung in Hºhe von 200.000 ú gebildet. 

 

Die überplanmäßige Überschreitung muss vom Kreistag genehmigt werden. 

 

3) KSt. 947 ï Gebäude ï Post (Anmietung) ï ¦berschreitung: 53.030 ú 

Auslagerung von Büroräumen. 

 

4) KSt. 953 ï Gebäude Realschule Ebersberg ï Unterschreitung: 174.467 ú 

Durch die ganzjªhrige Belegung der Ăkleinenñ Sporthalle an der Realschule Ebersberg mit 

Asylbewerbern hat der Landkreis Ebersberg Mieteinnahmen. Die geplanten Maßnahmen 

wurden 2015 begonnen, konnten aber teilweise nicht abgeschlossen werden, so dass dem 

Planansatz ein verringerter Mittelabfluss gegenüber steht. 

 

5) und 6) KSt. 955 ï Gebäude Realschule Poing ï Unterschreitung: 175.860 ú 

                KSt. 980 ï Turnhalle Realschule Poing ï ¦berschreitung 132.313 ú 

Die Betriebskosten der Gemeinde wurden auf Kst. 955 gebucht aber auf Kst. 980 geplant. 

Wegen der Asylnutzung waren diese geringer als geplant. Eine Genehmigung wird nicht für 

erforderlich gehalten, weil es sich offensichtlich um einen Planungs- bzw. Buchungsver-

wechslung zwischen den Kostenstellen 955 und 980 handelt.  

 

7) ï KSt. 983 - Turnhallen Gymnasium Grafing ï ¦berschreitung 75.515 ú 

Erhöhter Bauunterhaltsaufwand an den Turnhallen, vor allem im Zusammenhang mit Asyl. 

 

8) KSt. 984 ï Dreifachturnhalle Gymnasium Vaterstetten ï Unterschreitung 68.408 ú 

Mieteinnahmen durch die Nutzung der Turnhalle als Notunterkunft Asyl. 

 

9) KSt. 958 ï Gebäude  Gymnasium Markt Schwaben  ï Unterschreitung 175.797 ú 

Unterhaltsmaßnahmen konnten 2015 nicht mehr ausgeführt werden. 

 

10) KSt. 985 ï DreifachTH  Gymnasium Markt Schwaben  ï Unterschreitung 117.464 ú 

Mieteinnahmen durch die Nutzung der Turnhalle für Asyl. 

 

11) KSt. 986 ï Turnhalle  Gymnasium  Kirchseeon  ï Unterschreitung 75.714 ú 

Mieteinnahmen durch die Nutzung der Turnhalle für Asyl. 

 

12) KSt. 988 ï Turnhalle  SFZ Poing  ï Unterschreitung 50.855 ú 

Mieteinnahmen durch die Nutzung der Turnhalle für Asyl. 

 

 

Ein Blick auf die wichtigsten Kostenträg er (Produkte):  

 

1330: Photovoltaikanlagen (BgA):  
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Photovoltaikanlagen wurden am Landratsamt Ebersberg, der Realschule Ebersberg (2 Anla-

gen), am SFZ Poing und am Gymnasium Markt Schwaben errichtet. Die Anlagen werden als 

Betriebe gewerblicher Art (BgA) geführt. Dadurch kam es zur Erstattung der Mehrwertsteuer 

bei der Anschaffung. Die Anschaffungskosten wurden als Darlehen auf dem Kostenträger 

abgebildet. Die steuerbaren Erträge 2015 betrugen 26.954 ú. 

 

Übersicht über die Erträge : 

 

Anlage Größe IST 2012 IST 2013 IST 2014 IST 2015 

Landratsamt Ebersberg 30,00 kWp 10.109 7.451 8.664 10.864 

Realschule Ebersberg   9,87 kWp 3.688 3.701 2.384 3.377 

SFZ Poing 17,63 kWp 8.131 6.745 5.855 6.902 

Gymnasium Markt 
Schwaben (Inbetriebnah-
me 31.10.2013) 

    
10.771 

 
5.811 

Summe steuerbare Erträ-
ge 

 21.928 17.897 27.674 26.954 

 
Die Erträge der Photovoltaikanlagen am Gymnasium Kirchseeon (Größe: 29,6 kWp) und an 

der Realschule Poing (Größe: 383 kWp) erzielt der PPP-Unternehmer. 

 

1331: Blockheizkraftwerk Gymnasium Markt Schwaben  

Erstmals wurden 2013 Erträge für das BHKW am Gymnasium Markt Schwaben in Höhe von 

37.608 ú verbucht. 2014 betrugen die Erträge aus der Einspeisung 60.842 und im Jahr 2015, 

94.279 ú. Unter Ber¿cksichtigung der Erstattung von Energiesteuer, der aktivierten Eigen-

leistung und unter Berücksichtigung sämtlicher Aufwendungen betrug der Nettoerlös für das 

BHKW 2015 insgesamt 89.843 ú. 

 
 

1357: Fuhrpark:  

Entwicklung der Kosten des Fuhrparks: 

Jahr  Nettoaufwand  Gefahrene KM  Kosten pro gef. KM  

2012 51.953 98.611 1,61 

2013 75.238 121.519 1,88 

2014 50.192 125.388 1,32 

2015 69.242 46.322 3,94 *) 

*) Darstellung ist nicht korrekt, weil die Fahrtenbücher nicht komplett abgerechnet wurden. 

 

Für die Nutzung des zentralen Fuhrparks werden den Sachgebieten pro gefahrenen Kilome-

ter 40 Cent verrechnet. Die dienstliche Nutzung des eigenen Privat-PKW wird mit 35 Cent 

erstattet. Die Nutzung eigener PKW´s durch die Mitarbeiter ist für den Landkreis deutlich 

wirtschaftlicher, als die Vorhaltung des Fuhrparks. Dennoch ist die Vorhaltung eines Fuhr-

parks unverzichtbar zur Aufrechterhaltung effizienter Arbeitsabläufe. 

 

9450: Brandschutzmaßnahmen:  

Das Thema hat sich signifikant Ăberuhigtñ. Die strikte Abgrenzung ist schwierig, weil Brand-

schutzmaßnahmen meist zusammen mit Erweiterungen oder Generalsanierungen durchge-

f¿hrt werden. 2014 wurden dem Kostentrªger Ănurñ 45.366 ú zugeordnet. 2013 waren es 
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noch 777.403 ú und 2012 wurden 1,4 Mio ú auf diesem Kostentrªger gebucht. 2015 wurden 

194.561 ú gebucht, ¿berwiegend als R¿ckstellung f¿r die BrandschutzmaÇnahme an der 

Dreifachturnhalle in Grafing. 

 

 

2.2 Investitionen (Stand 01.03.2016)  
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Begründungen für größere Abweichung bei den Investitionen:  

 

1) 941-0002 Dienst -Kfz ï ¦berschreitung 45.887 ú 

3 Transportfahrzeuge für Asyl. 

 

2) 943-0011 Generalsanierung Landratsamt ï Überschr eitung 326.980 ú 

Einige im Vorjahr geplante Leistungen wurden erst 2015 abgerechnet. Die Baumaßnahme ist 

abgeschlossen, der genehmigte Finanzrahmen in Hºhe von 13.642.000 ú wurde knapp ver-

fehlt (13.664.935 ú). 

 

3) 953-0003 Erweiterung Realschule EBE 2. BA ï Überschreitung 1.033.644 ú 

Einige im Vorjahr geplante Leistungen wurden erst 2015 abgerechnet. Die Baumaßnahme ist 

abgeschlossen, der genehmigte Kostenrahmen von 5.729.500 ú wurde unterschritten 

(5.141.516 ú). 

 

4) 955-0002 Realschule Poing ï Unterschreitung 1. 043.000 ú 

Die restliche Zuschussrate wurde nun doch vorzeitig überwiesen. Damit sind sämtliche Zu-

schüsse eingegangen. 

 

5) 957-0007 Gymnasium Vaterstetten, Aufzug ï ¦berschreitung 134.256 ú 

Die Maßnahme wurde 2014 eingeplant, aber größtenteils erst 2015 ausgeführt (Einweihung 

im April 2015). Der genehmigte Kostenrahmen in Hºhe von 270.000 ú wurde eingehalten, 

die abgerechneten Gesamtkosten betrugen 261.333 ú. 

 

6) 960-0005 LWS Aufzug und Treppenhaus - Unterschreitung -118.229 ú 

Verzögerte Fertigstellung, Maßnahme zieht sich ins Jahr 2016. 

 

7) 965-0004 SFZ Grafing Erweiterung Ganztagsschule ï Unterschreitung -127.600 ú 

Der Restzuschuss für die Maßnahme ging ein, er fiel höher aus als geplant. 

 

8) 982-0001 Teilsanierung 2fach -TH RS Markt Schwaben ï ¦berschreitung 851.725 ú 

Der Mittelabfluss hat sich wegen der bereits mehrfach in den Gremien erläuterten Bau-

zeitenverzögerungen ebenfalls verzögert, die Mittel standen im Vorjahr zur Verfügung. Die 

Maßnahme ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit wird davon ausgegangen, dass die ge-

nehmigten Mittel f¿r die BaumaÇnahme in Hºhe von 14.637.289 ú ausreichen. 

 

 

3. Steuerungsmöglichkeiten  

 

Während das Thema Brandschutz nicht mehr so dominierend ist, rücken energetische Sa-

nierungen weiter in den Vordergrund, schließlich muss auch der Landkreis seinen Beitrag 

zur Energiewende leisten. Es ist immer ausschließlich eine politische Entscheidung, wie 

hoch die Mittel sind, die für Bauunterhaltsmaßnahmen jährlich zur Verfügung gestellt wer-

den.  
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Nicht unberücksichtigt sollte dabei bleiben, dass die beschlossenen bzw. teilweise bereits 

realisierten Generalsanierungen ebenfalls Bauunterhaltsmaßnahmen sind, die allerdings in 

den investiven Bereich verschoben wurden, um sie überhaupt finanzieren zu können. 

 

Ein Blick auf die letzten Jahre zeigt, wie hoch die Anstrengungen des Landkreises in seine 

Liegenschaften in den letzten Jahren waren:  

 

 
 

Die Mittel im Bauunterhalt werden jªhrlich erhºht, 2015 wurden aber gut 100.000 ú weniger 

gebucht als ein Jahr zuvor.  

 

Die nachfolgende Grafik unterteilt die Aufw endungen  (ohne Berücksichtigung von Erträgen) 

in die Positionen Abschreibung, Bauunterhalt, Bewirtschaftung und Personalkosten: 


